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Liebe und sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte Förderer und Rechtsstaatler,  

Mit etwas Verspätung — der Zeit und den Umständen geschuldet — können wir Ihnen heute wieder 

bestätigen, dass unsere Aktivität ungebrochen ist - und einiges neu auf den Weg gebracht werden 

konnte. Auch wenn es in der Politik, Justiz und Verwaltung zur Zeit ziemlich schwierig ist, mit den 

Themen „Rechtsstaat, Recht und Eigentum, Defizite und Aufklärung", der Wichtigkeit 

entsprechend, Aufmerksamkeit zu erhalten und Handlung auszulösen, vermelden wir Fortschritte 

und die Mitwirkung geeigneter und verständiger Partner und neuer Mitstreiter. 

Einiges aus dem persönlichen Bereich des Vorsitzenden vorab: Nach der feierlichen Eröffnung des 

historischen Senkgartens in Ziethen bei Anklam, einem deutschlandweiten Unikat, für dessen 

Wiederaufbau sich Graf von Schwerin viele (mühevolle) Jahre eingesetzt hat ( Pressestimme: 

„Triumph der Ausdauer") herrscht große Freude über das gerettete Garten-Juwel (s. Foto)  

 

Besucher auf dem Wege an die Ostsee sind herzlich willkommen, eine Führung kann nach 

Anmeldung organisiert werden, Jedenfalls wurde hier ein aktives Beispiel für die Rettung und 

Erhaltung unseres vielfältigen Kulturerbes gegeben. So, wie es zu den Aufgaben von FRE und 

damit auch ARE gehört. 

Mit dem Rückenwind des Erfolges geht es jetzt im vorpommerscher Ziethen an die Aufgabe, auch 

den denkmalgeschützten Landschaftspark und später vielleicht auch das nach der SBZ/DDR-Zeit 

sanierungsbedürftige Gutshaus ins Visier zu nehmen. Dies im Zusammenwirken mit der Gemeinde, 

die bekanntlich nach der Wiedervereinigung als Eigentümerin die Verantwortung zu tragen hat. 



Jetzt aber zu den Zukunfts-Perspektiven auf Bundesebene: Vor einer Woche, am 12. Juli fand in 

der „Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur" im Zentrum der Hauptstadt eine aus 

unserer Sicht als Auftaktveranstaltung in der neuen Zusammenarbeit zu wertende Abend-

Konferenz. „Wir müssen reden!" so das Motto. Und es ging um die Frage der sogen. "Boden- und 

Industriereform" in der Zeit nach dem 2.Sept. 1945. Es sollte der Vorläufer des von uns angeregte 

Projekttages zur Thematik einschließlich der „Zwangskollektivierung" werden. Nach den beiden 

Fachreferaten von Prof. Bauerkämper und Dr. Jens Schöne wurden zwei Zeitzeugen vom 

Moderator befragt. Einer von diesen war der ARE-Bundesvorsitzende Graf von Schwerin. - Die 

Veranstaltung im gut gefüllten großen Saal der Bundesstiftung wurde als sehr gelungen bezeichnet 

und als Startpunkt zur weiteren intensiven Behandlung unserer Thematik gewertet. Nach der 

Rücklende und Definierung der künftigen Aufgaben in unserer Kooperation wird es ab jetzt um die 

dringlichen Fragen n a c h der Wiedervereinigung und die bestehenden großen Defizite gehen, die 

das offensive Vorgehen gegenüber der Politik und Justiz mit neuem Schwung unterstützen und 

fördern sollen. 

Die wichtige und zukunftsweisende Veranstaltung wurde als Ganzes aufgezeichnet und ist bei 

YouTube zu sehen. Wir geben Ihnen hier den Link auf und bitten nachdrücklich, uns Ihren Eindruck 

mitzuteilen, gern auch mit einer Äußerung an die Bundesstiftung, die bereits etliche positive und 

kritische Nachrichten erhalten hat. Ihre Meinung ist für uns von Bedeutung.  

Also die Adresse von 

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
Kronenstraße 5 | 10117 Berlin 
Tel. 030 / 31 98 95 318 | Fax 030/ 31 98 95 210 
E-Mail: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de  
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de | facebook.com/BundesstiftungAufarbeitung 

Link zum YouTube -Film: https://www.youtube.com/watch?v=c-TXh6Nkfj0 

 

Für heute mit besten Grüßen und Wünschen  
Ihr ARE- Team mit  
M. Graf v. Schwerin 
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